
Die Windmühlen im heutigen Amt Mittelholstein 

Teil 1: Hohenwestedt  

Die Windmühle „Agnes“ in der Kieler Straße wurde 1819 von Joh. Maas, der auch Besitzer 
der Rader Wassermühle war, erbaut. In den Jahren 1849,1857 und 1874 brannte die Mühle 
ab. 
 

links: Foto aus 
„Windmühlen in 

Schleswig-Holstein“, 
Bd. 3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
rechts: Ansichtskarte 
von 1908 

 
Wieder aufgebaut, wurde sie 1934 an Weber.verkauft und brannte 1943 nochmals ab. Als 
motorgetriebene Mühle neu errichtet, kauften 1950 Macketanz und Stolze die 
„Schlossmühle“, im ehemaligen Mühlengebäude sind heute unterschiedliche Handels- und 
Dienstleistungsunternehmen ansässig.  
Zum alljährlichen Vogelschießen umrundete der Festumzug einmal die Mühle. 

 

 

 

Die Maaß‘sche Mühle nach dem 
Wiederaufbau 1874, rechts neben der 
Mühle stand der Trinkwasserturm der 
Hohenwestedter Gemeindewerke. 

 

Foto aus dem Hohenwestedter 
Museumskalender 2012 
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Die Windmühle „Margarethe“ wurde 1870 vom Mühlenbauer Suhr aus Meldorf für Besitzer 
Heinrich Früchtenicht in der Itzehoer Straße erbaut, sein Sohn Friedrich übernahm die Mühle 
1906.  

Foto aus 
„Windmühlen in 
Schleswig-Holstein“, 
Bd.5 

 

 

 

 

 

 

 

1949 stellte man den Betrieb der bereits ohne Flügel und Kappe stehenden Mühle ein, 1953 
wurde sie abgebrochen 

 

 

Das Foto zeigt die Mühle Früchtenicht in den 1930er Jahren, rechts im Bild ist die Autowerkstatt von Max Häufle 
zu sehen. Foto aus dem Hohenwestedter Museumskalender 2012 
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Die Windmühle „Anna“ wurde 1878 vom Besitzer, dem Zimmermeister Deising, im Höpen 
erbaut. Diese  Holländermühle war eine Besonderheit, denn sie erhielt einen viereckigen 
Rumpf statt des üblichen achteckigen. 
 

 
 
 
 
Auch die Funktion war selten. Die Mühle trieb das Sägegatter der Zimmerei an. 1929 wurde 
die Mühle abgebaut. 

 
Fotos aus „Windmühlen in Schleswig-Holstein“, Bd. 4 
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Die Windmühle „Cäcilie“ 
wurde 1872 in der 
Rendsburger Straße 
erbaut. Erster Besitzer 
war Mettelmann, ab 1878 
Schmidt. 1912 wurde die 
Mühle versteigert, 
abgebrochen und in Alt-
Duvenstedt wieder 
aufgebaut. 

 

 

Das Foto zeigt die „Cäcilie“ in Alt Duvenstedt, „Windmühlen in Schleswig-Holstein“, Band 6 

Die Besitzer in Alt-Duvenstedt waren 1912 Stefens aus Hohenwestedt, 1913 Hans Cramer 
und 1926 Otto Rambadt. Bereits 1930 stand die Mühle ohne Flügel und ist heute nicht mehr 
erhalten. 
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